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Gebirgsstelzen Motacilla cinerea im Raum 
Magdeburg - Vorkommen und Nistplätze 

Von Fred Brackhahn 

Einleitung 

Wer einmal längere Zeit Gebirgsstelzen in ih
rem reizvollen Lebensraum an einer alten Was
sermühl e oder einem rauschenden Bergbach 
beobachtet hat, der kann sicher gut den ital ie
nischen Namen, Ballerina gia/la - gelbe Tän
zerin , für diesen Vogel nachempfinden. Seine 
Sympathie für die .,graue Bachstelze„ brachte 
wohl auch schon J. F. NAUMAN ( 1905) zum 
A usdruck. wenn er schrieb: „ Das alte Männ
chen in seinem Hoch-::,eilskleide ist ein prächli
ger Vogel " und weiter „. „ die sanften schönen 
frll"be n und ihre angenehme sch lanke Gestalt 
machen sie zu einem lieblichen, schönen Vo
gel." 

Viele Exkursionen in den vergangenen Jah
ren, überw iegend mit dem Fahrrad, dienten zu
nächst der Erkundung und Bes ichtigung alter 
Wassermühlen in der Umgebung von M agde
burg. Die ehemal igen Getreide-, Papier- oder 
Sägemüh len sind längst nicht mehr in Betrieb, 
aber trotzdem haben die oft ver fa llenen An
lagen für Mi.ihl enli ebhaber oder Romantiker 
noch ihren Reiz. Bei den Mühlen-Touren konn
ten wir häutig Gebirgsstelzen beobachten, und 
bald wurde genauer auf diesen schönen Vogel 
geachtet. 

Die Vorli ebe dieser Stelze für Gewässerab
schnitte an Wassermühlen i t bekannt. An Stau
stufen, Wehren, Abflüssen oder kleinen Was
serfäll en findet sie gee igneten Lebensraum, 
und der Bau derartiger A nl agen hat wahr
scheinlich die Ausbreitung der Bergstelze, vor 
etwa 150 Jahren, aus den Gebirgen ins flache
re Land begünstigt. 

Nachfolgend werden die Orte aufgeführt, wo 
die Stelzen angetroffen wurden und wo sie ihre 
Nester gebaut hatten. ergänzt durch einige A n
gaben zur Brut. 

Vorkommen 

Verwaltung mäßig gehört da Beobachtungs
gebiet hauptsächlich zum Ohrekreis, zur Lan
deshauptstadt M agdeburg und zum Landkreis 
Jerichower Land. 

Die Bes iedlung des Gebietes dürfte etwa 
nach Mitte des 19. Jahrhunderts erfo lgt se in. 
A us der Literatur erfährt man i.iber die damali 
ge A usbreitung: ., Nördlich vom bisher bekann
ten Brutarea l gelangen Bnt111achweise 1856 
bei Os1erh ol: und Ha1111 ove1; 1860 be i Roß
/au an der Elbe, 1876 bei Braunschweig, . .. 
1884 bei He/111 s1edt und Ca lvörde .. . " (GLUTZ 
V. BLOTZHEIM 1985) . 

In der Karte ist dargestell t, wo wir in den 
Jahren 2003 bi s 2006 Gebirgsstelzen angetrof
fen haben. Die Mehrzahl der Paare bewohnt 
den ursprünglichen Biotop .,schnellfli eßen
der Bach", doch gibt e auch Vorkommen an 
stehenden Gewässern oder an tei !we ise stark 
verkrauteten Bächen. Von 6 1 Revieren befan
den sich 45 (über 70%) in Dörfern und Städ
ten. Selb t in der Innenstadt von M agdeburg 
haben sich einige Paare an kleinen Gräben an
gesiedel t. Nur 11 Paare brüteten an Gewässern 
außerhalb von Ortschaften, wobei die weiteste 
Entfernung zur nächsten Si edlung allerdings 
auch nur 1,3 km betrug. Fün f Paare ni steten an 
Einzelgehöften. 

D ie ., Verstäd terung" dieser A rt hat offenbar 
weiter zugenommen. Singwarten an belebten 
Straßen, auf Dächern , Antennen oder Oberlei
tungen der Bahn sind keine Seltenheit. Balzen
de Paare waren mitunter auf Garagendächern . 
Parkpl ätzen oder auf einem Wäschetrocken
platz neben Neubauten zu sehen. 

Die N ahrungssuche kann sich, neben der 
arttypischen am Wasser. auch zunehmend auf 
trockene Fl ächen verl agern . 1 n Ortschaften 
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sind dies Straßenränder. Wege. Höfe oder Ra
senflächen. An einem langjährigen Brutplatz 
im Ohrekreis suchen die A ltvöge l. nach Bach
stelzen-A rt, ausschließ lich zwischen Gebäuden 
und auf trockenen Wegen nach Futter. denn der 

e - Brutpaar 
() - Brutverdacht 
0 - Brutzeitbeobachtung 

GebirgsstelLen - B..:obachtungcn 2003- 2006 

Aller-Gebiet: Gr. Bartensleben , Bad Helm
stedt, Schwanefeld. Walbeck 2 BP, Weferlingen 
2 BP, Seggerde. Lockstedt, Oebi sfelde 2 BP. 

Große Renne/Spetze: Holzmühlental 2 BP. 
Flechtingen 2 BP. --- Bischofswald --- Pl atten
steinbruch bei l venrode. 

Bullengraben: Bodendorf2 BP, Eisenbahnvia
dukt. --- Wannewehmühle. 

Beber: Weidenmühle. Papenteich, Markgrafen
teich. Bebertal l , Bebertal ll 2 BP. Hundi s
burg 2 BP. Park Hundi burg. Altha ldensleben 
2 BP. --- Lindenallee-Teich bei Haldensleben 
--- Schacken leben (Olbe) --- Heidekanal W 
Colbitz. 

Schrote: Niederndodeleben. Magdeburg-Dies
dorf. --- Magdeburg (Künette) 3 BP. 

Beeke (bei Schermen) : Bocksmühle, Huber
tus. 

einzige Graben ist zur Zeit der Jungenaufzucht 
fas t immer vö llig ausgetrocknet. 

Fo lgende Brutplätze wurden not iert. wenn 
nicht anders vermerkt j ewei ls l Brutpaar (s ie
he Karte): 

L08VRG 

10km 

Ihle: Hohenziatz. Lüttgenziatz. Friedensau. 
Grünthal. Grabow. Gütter. Burg. 

Gloine/Niederer Fläming : Gottesforth (H . 
Stein) , A ltengrabower Heide 3 BP (K ATT
HÖVER 2005), Dörnitz. Magdeburger fo rth . 
Schadsmühle Drewitz, Wüstenjeri chow 2 BP. 
Ringelsdorf. Tuchheim. --- Uchtdorf. 

Im Tangergebiet ( Dol lgraben, Karrenbach, 
Mühlenbach) wurde ein Brutpaar in Uchtdorf 
beobachtet. sonst nur einzelne Gebirgsstelzen 
in Burgstall und Schernebeck gesehen. Mög
licherweise wurden die noch bei STEINKE & 
HEINDORFF ( 1982) genannten Brutplätze auf
gegeben? 

An der Ehle gab es bisher nur Beobachtun
gen außerhalb der Brutze it. Besonders an ehe
mali gen Mühlenstandorten, wie in Loburg, 
Möckern oder Gommern , könnte auch mit 
Brutvorkommen gerechnet werden . 
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Für Hinwei e zu weiteren Brutplätzen in dem hier 
behandelten Gebiet wäre der Ve1fasser dankbar. 

Neststandorte 

Schon K OLBE ( 1963) weist in se iner Arbe it 
über die Gebirgsstelzen in einem benachbar
ten Gebiet auf die Vorliebe für Mauerl öcher di
rek t über dem Wasser und in Weh rnähe hin . ln 
unserem Gebiet ist das ebenso. Im Bestreben 
möglichst nahe am Wehr. neben dem rau. chen
den Wasser zu brü ten. zeigen die Gebirgsstel
zen viel Geschick bei m Auffinden und utzen 
von unter ch iedlichen k leinsten Hohlräumen 
für die estan lage. 

Von insgesamt 70 Nestern waren 48 (ca. 
70 %) in N ischen von Gebäuden oder Mauern 
angelegt. 10 unter Brücken , 4 im Efeu an Häu
sern . je 1 in Felsspalte. Wurze lstock, Nistka
sten. auf Rohrleitung über einem Wehr und in 
einem Abnußkas ten. Ein Paar baute nach Ver
lust der Brutnische am Wehr direkt daneben ein 
freihängendes est. das in wenigen Efeuran
ken befestigt war. Weitere eher ungewöhnli che 
Standorte waren ein Bodennest im Gras und 
ein Nest in einem Sägeschuppen. nach Haus
rotschwanzart auf zwei senkrecht an der Wand 
abgestellte Rundhölzer gebaut (s. lll . US). 
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Anzahl der Nester 

Höhenvenei l ung der eststandorte in Metern (n=62) 

Von 62 Nestern konnte die Höhe über dem 
Wasser oder Boden bestimmt werden. Die Ver-
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tei lung zeigt die Abbi ldung. Demnach stand 
nur ein Viertel der Nester höher als 2 M eter. 
Die niedrigste Höhle befand sich 40 cm über 
dem Wasser. der höchste Nestsstand war 8 m 
hoch im Efeu an einem Gebäude. Der gering
ste Abstand zwischen zwei estern (2 Paare) , 
in denen gleichzeitig gebrütet wurde, betrug 
an der Beber in Haldensleben ca. 200 m. An 
einem Brutpl atz an einem Ei nze lgehöft muß
ten die A ltvöge l vom Hauptnahrungsgebiet 
am Graben zum Füttern der estlinge ca. 400 
m über ein Mai s- und Getreidefeld fli egen. In 
M agdeburg brüteten auf 800 m Graben 3 Paa
re, die ihre Nester in eine ehemalige Stadtmau
er gebaut hatten (davon in zwei Jahren aber nur 
j e 1 erfo lgreiches Brutpaar). 

Brut 

Einzelne Gebirgsstelzen (sehr se lten 2 zusam
men) kann man gelegentlich in den Wintermo
naten an verschiedenen Gewässern beobachten. 
so auch an den Brutplätzen. Ob es sich dabei 
aber um die hies igen Brutvögel handelt, ist uns 
nicht bekannt. Paare finden sich ab Mitte März 
im Brutgebiet ein. Nach mildem Wi nterbalz
te ein Paar bereits am 9.3.2007 in Magdeburg. 

l [.,l l,1,l 1l 
März 1 April 1 Mai 

•• 1 1 Juni ' 

Monate 

Nestbau (n=22) 

einige Tage später begann der estbau, und am 
30. März lag das erste Ei im Nest. 

Es wurde nur se lten an günsti gen Stellen 
Einblick in die ester genommen. In den fo l
genden Abb ildungen sind die (Zufa lls-) Beob
achtungen zum Brutgeschehen zusammenge
faßt. 
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A L egebeg inn (n=2 1). ß Gelegegröße (n=l 4). C Anza hl der Jungvöge l im Nest (n=l 3). D A ltvöge l füttern Ne>tlinge 
(n=54). 
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